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Halle Mittwoch den 10 Dezember 1919
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Die Anklagerede im Kilianprozeß
Der Staatsanwalt beantragt für Kilian eine Geſamtſtrafe von

Die Kede des Anklagevertreters
Halle 9 Dezember

Jn den fortgeſetzten Verhandlungen des Kilianprozeſſrs
nahm nach Beendigung der Beweisaufnahme der Vertreter
der Anllage Herr Staatsanwaltſchaftsrat Sa ß das Wort
Er ging zunächſt auf einige charakteriſtiſche Kennzeichen
dieſes Prozeſſes ein und betonte daß

ſchon vor dem Prozeß eine ſchwere Hetze
in dieſer Angelegenheit entfaltet worden ſei Es iſt be
hauptet worden daß das Bürgertum in dieſem Prozeß an
der Arbeiterſchaft Rache nehmen wollte für die Revolution
ind daß einem an ſich unſchuldigen Manne nur deshalb der
Prozeß gemacht werde weil er während der Revolution an
der Spitze des Arbeiterrates ſtand So wurde der Prozeß
chon vor Beginn der Hauptperhandlung zu einer reinen
Farteiſache geſtempelt Jm Laufe der Verhandlung iſt dann

weiter geſchürt worden Noch ehe in die Beweis
aufnahme eingetreten worden war war das Volksblatt
b reits mit ſeinem Urteil über die Rechtſprechung in dieſem
Prozeſſe fertig Das Urteil lautete kurz und bündig

Klaſſenjuſtiz
Hieſe Art der Polemik iſt auf das tiefſte zu bedauern ſie
rührt an den Grundlagen eines feden irgendwie geordneten
agtlichen Zuſamm nlebens Ein neues Juſtizweſen läßt
ch nicht improviſieren Und welchen Zuſtänden wir ent

gegengehen würden wenn weite und wichtige Teile der Be
völkerung das Vertrauen zu der Unparteilichkeit und Ge
rechtigkeit der Richter verlieren das will ich nicht weiter
zusmalen Obwohl meine Hoffnung gering iſt daß meine
Wort an das Ohr der Arbeiterſchaft dringen halte ich mich
doch für verpflichtet die

folgende Erklärung
ibzuveben Schon in vielen Prozeſſen iſt betont worden daß
die Rechtſprrchung mit Politik und insbeſondere mit Partei
okitik nichts zu tun hat Die Gerichte dienen nicht einer
artei ſondern ſie dienen dem ganzen Volke alſo auch der

Arbeiterſchaft und insbeſondere der Arbeiterſchaft Des
halb war es immer der vornehmſte Grundſatz der Gerichte
die Schwächeren gegen die Ausbeutung zu ſchüßen

Was iſt Klaſſenjuſti z Klaſſenjuſtiz iſt Rechts
beugung Und mit einem ſolchen Vorwurf kam dem Ge
richte das Volksblatt Auf einen ernſten Vorhalt des
Herrn Vorſißenden hat dann das Volksblatt eine Schwen
kung vollzogen Es hat ſeine Vorwürfe eingeſchränkt dahin
daß die Richter in bürgerlichen Vorurteilen befangen ſeien
und daß ſie deshalb unfähig ſeien das Recht zu finden
Schon oeringes Nochdenken müßte die Unricktigkeit der beiden
Deduktionen ergeben Die Aufgabe des Gerichtes beſteht
darin tatſächliche Feſtſtellungen zu finden Es handelt ſich
um eine reine Verſtandestätigkeit Die Geſetze aber die
dem Eröffnungsbeſchluß zugrunde liegen ſind

gerade ſolche welche den revolntionären Jdealen
vollkommen gerecht

werden Das Geſetz über Beamtennötigung und Freiheits
beraubung dient zum Schutze der Willensfreiheit und der
perſönlichen Freiheit
hewaffneter Haufen ſollen Gewal tätigkeiten verhüten Wie
eißt es doch auch in dem Liede das der Angeklagte ſo oft
t ſingen laſſen Nicht mit Flammen und Schwert mit

des Geiſtes Woffen wollen wir ſiegen
Die Stimmungsmache gegen den Prozeß

fließt aus vielen Quellen Jhre Urheber ſind die Mitwiſſer
und Mitſchuldigen des Angeklagten Ein Teil dieſer Ur
heber iſt bier gleichſam in eigener Sache als Zeuge aufge
treten Wir haben Klagen des Herrn Unterſuchungsrichters
gehört daß ſolhHe Zeugen die dem Angeklagaten politiſch
naheſtanden nicht gern bereit waren Mitteilungen zu
machen ſondern daß er vielmehr den Eindruck gewann als
ob dieſe Zeugen ihn aushorchen wollten wos er etwa ander
weitig ermittelt habe Durch ein Zuſammentreffen
un glücklicher Umſtände hat die Kontrolle
über Kilian und Ferchland im Strafgefäng
nis verſagt Wicederum der Unterſuchungsrichter hat
uns bekundet daß nach ſeiner Meinung ſowohl Kilian wie
r untereinander in einem nahezu unge

örten Verkehr geſtanden haben Die Wahrheits
ermittlung hat ſich gergdezu zu einem Kampf geſtaltet Von
der gewöhnlichen Drohung und der Verleitung zum Mein
eide bis zur Todesandroßung ſind ſämtliche denk
baren Mittel erſchöpft um

die Eingeweihten vor wahrheitsgemäßen Ausſagen
abzuſchrecken

Fch erinnere hier nur daran daß zwei Münchener Rot
ardiſten mit Chloroform nach Halle gekommen
nd um 24 zu beſeitigen Vielleicht verdankt
artung ſeine Errettung nur dem Umſtande daß ihn Hans
rchland bei der Polizei den hat und zwar zumeiſt

wegen ſolcher Strafteten die Hartung auf Befehl
des Leutnants Ferchland verübte Die Aviqee

Es handelt ſich um einenichts iſt ſchwierigh hä verwickelten Sachnerhalt Durchumfangreichen und höc

Die Vorſchriften gegen die Bildung

die Verkehrsſperre iſt es gekommen daß die Verhandlungs
n das vorgeſehene Programm nicht hat einhalten

nnen
Zum Schluß meiner allgemeinen Bemerkungen noch eine

Feſtſtellung Soweit ich gezwungen ſrin werde Ausführungen
gegen Angehörige der unabhängigen ſozial
demokratiſchen Partei zu machen richten ſich dieſe
Ausführungen nicht gegen die Partei als ſolche Die Hal
tung einer politiſchen Partei iſt der Kritik der Gerichts
behörden entrückt Uns intereſſiert nur ob ſtrafbare Hand
lungen begangen worden ſind oder nicht Der ganze Tat
beſtand iſt vergleichbar einem verwitkelten Seidenknäuel
Man muß um die Seide aufzuwickeln die größte Sorgſalt
anwenden Wir wollen zunächſt Klarheit gewinnen über die
Perſönlichkeit Kilians über die übrigen Faktoren und über
ihre Ziele Kilian war bis April 1918 zum Heeresdienſt
eingr zogen Als er dann für das Volfsblatt reklamiert
wurde hofften ſeine früheren politiſchen Freunde daß er

mäßigend auf die Arbeiterſchaft einwirken
würde Kilian hatte während ſeines Heeresdienſtes durch
Briefe und wenn er auf Urlaub war auch perfönlich mit

Marloh freigeſprochen
WTB Verlin 9 Dez Oberleutnant Marloh iſt von

der Anklage des Totſchlages weil er lediglich befehlsgemäß
gehandelt hat frei geſprochen worden Er wird wegen
unerlaubter Entfernung zu drei Monaten Feſtungs
haft verurteilt von denen zwei Monate durch die erlittene
Unterfuchungshaft verbüßt ſind

Serbiſcher Aufmarſch
Wien 9 Dezember Eigene Drahtnachricht Aus

Verfügungen des Belgrader Kriegsminiſteriums geht
hervor daß beinahe das ganze erſte und vierte Armee
korps gegen Dalmatien Italien und Nordalbanien im
Aufmarſch begriffen ſei Die Truppen ſeien in voller
Kriegsbereitſchaft Der Aufmarſch wird von Regierungs
ſtellen als bloße Sicherheitsmaßnahme
Größere ſerbiſche Truppengbteilungen ſind in Fünf
kirchen eingetroffen Aus Bosnien laufen ungünſtige
Nachrichten ein daß unter der Bauernſchaft noch immer
große Unruhen herrſchen

Revolutionäre Gerüchte in Englanö

Haag 9 Dezember Eigene Drahtnackricht Aus
London wird gemeldet Es ſind Gerüchte über eine ge
heime revolutionäre Bewegung verbreitet die angeblich
in England im Anzuge iſt Man behanptet daß aus
wärtige Revolutionäre die durch große Geldbeträge aus

dem Ausland und durch gewiſſe reiche Engländer unter
ſtützt werden Propaganda machen Am Mittwoch fand
im Unterhanuſe eine Jnterpellation über dieſe Ange
legenheit ſtatt

ſeinen früheren Parteifreunden die Fühlung aufrechterhalten
und er hat zu erkennen gegeben deoß er ſeine alte Geſinnung
nicht geändert habe Er hat die Haltung des Volksblattes
und die Politik der Unabhängigen getadelt Nachdem dann
aber Kilian wieder am Volksblatt war hat er ſich ent
gegen den Erwartungen ſeiner bish rigen Parteifreunde der
unabhängigen Sozialdemokrotie angeſchloſſen Er paßte ſich
der herrſchenden Richtung abſolut an Durch
ſein zugleich gewandtes und energiſches Weſen hat er ſich
als Lokalredakteur virle Anhänger gewonnen Die Revo
lutionswelle trieb ihn dann ganz nach oben Er wurde
ſchließlich gewählt zum Vorſitzenden des mittleren Arbeiter
rates Dort überwog bei weitem der Einfluß der U S P
Jm mittleren Arbeiterzat waren ſo gut wie nur Unaobhän
gige und im Vollzugsausſchuß war Chemnitz der einzige
Mehrheitsſozialiſt Wir haben von allen Zeugen gehört
daß im Arbeiterrat Kilian durchaus der führende Mann
war daß er mühelos ſeine Anträge durchbrachte Es muß
berückſichtit werden daß der Schwerpunft damals niht bei
der Parteileitung lag ſondern beim Arbeiterrat Der da
malige Vorſitzende der Partei war auch Herr Albrecht
rin alter Herr der kaum noch eine nennenswerte Rolle
ſrielte Seine Vertreter waren Herr Hildebrandt und
Herr Reiwand Beide katten wenig oder nichts zu ſagen
Bei der Parteileitung kam weiter in Frage der Partei
ſekretär Böttoe Dieſer ſpielte gegen Kilign nur eine
untergeordnete Rolle Die Schriffleitung des Volksblot es
ſtand in völlig engem Einvernehmen mit Kilian Kilion
war und blieb mit der Schriftleitung verhunden Auch nach
dem er in der Schrift itung nicht mehr tätig war bezog
er ſein Sehalt weiter Er ſelbſt hat an einem der
erſten Tage der Revolution verkündet daß das Volksblatt
nünmehramtliches Organ ſeinſolle Nach dem

bezeichnet

fünf Jahren Gefängnis

Programm der A S P ſollte der
Arbeiter und Soldatenrat ſein deſſen faurtischlichſter
Leiter war Kilian Kilian hat in den Verhandlungen mehr
fach zum Ausdruck gebracht daß er ſich für alle Entſchli ßun
gen verantwortlich fühlt Jch reſümier Derjenige Mann
der die tatſächliche Gewalt ausübte und der verantwortlich
war für alles war der Angeklogte Es konnte neben ihm
höchſtens noch in Frage kommen der Abg Könen Dieſer
hat geg nüber dem Unterſuchungerichter ja auch die Frage
aufgeworfen ob er nicht noch gefährlicher als Kilian ſei

Welches Ziel hatte Kilian
Der Angeklagte hatte von Anbeginn unverrückt ein Ziel
im e Macht dem Arbeiterrat Seine Anſchauung
mochte borechtigt ſein bis zum 16 Dezember dem Tare des
Rätekongreſſes Von dieſer Zeit hat der Zeuge Ditt
mann heute geſprochen Kilian hat aber immer wieder
ſo getan als ob er derjenige wäre der alles machte Sach
lich aber hat er ſich um nichts bekümmert Oberbürger
meiſter Rive hat aucgeſeogt daß der Arbeiter und Sol
datenrat ihn bis zum 23 Dezember völlig ungeſchoren ge
laſſen hat Der Angeklagte war der Gegner des Bürger
tums das ausgeſchaltet war Wir haben den Zeugen
Helms gehbört der eingebend dargelegt hat wie ſich der
Bürgerausſchuß um eine Mitarbeit bemühte wie ſich der
Bürgerausſchuß auf den Boden der geſchaffenen Tatſachey
ſtellte Der Vürgerausſchuß wollte auch

nichts weiter als eine gleichberechtigte Stellung
einnehmen Während der Soldatenrat ſich dieſen Wünſchen
gegenüber zunächſt entgegenkommend verhielt hat der An
geklagte ich zitiere hier die Worte des Zeugen Helms ſich
in der ſchroffſten und ſchärfſten Weiſe gegen eine jede Ver
bindung und gemeinſame Arbeit mit dem Bürgerausſchuß
gewandt Derſelbe Angeklagte der ſich crbärdete als der
Verteidiger der Preoeſſefreiheit ließ den Ueberfall auf die
Saal Zeitung geſchehen ich meine hier jenen Fall der

durch die Amneſtie an ſich ja erledigt iſt Die Sagle
Zeitung hatte nichts weiter getan als einen Bericht über
eine Sitzung des Büroergurſ huſſes veröffentlicht Der An
geſlagte verlangte eine Berichtigung Sie ſo te eine Er
klärung aufnehmen in der es ſchließlich hieß ſie ſei ein
Hetzblatt Des hat die Sacgle Zeitung abgelehnt und
der Angeklacote licß eine Nummer des Blattes nicht er
ſcheinen Schließlich hat der Angeklagte erreicht daß die
Zeitung an der Spitze ihres Blattes eine Erklärung auf
nehmen mußte in der ſie ſich ſelbſt als Hetzbhlatt bezeichnete
und in der gewarnt wurde vor der Hetztätigkeit der Saale
Zeitung Als

eine ſeiner Hauptaufgaben
hat der Ang klagte es angeſehen Anhänger für ſeine Partei
zu werben Er hat auch die öffentliche Meinung auszunutzen
gewußt Von den Zeugen Pötſch und Helms haben wir ge
hört daß der Angeklacte Papier haben wollte um die
öffentliche Meinung beſſer bearbeiten zu können Dann
kam aber eine Mendung Di ſe Wendung brachte der Räte
konorcß am 16 Dezember mit ſich Domals wurde mit über
wältigender Stimmenmehrheit beſchloſſen daß die Wahl zur
Nationalverſammlung bereits auf den 19 Januar feſtzuſetzen
i Der Angeklagte wollte die Rätediktafur Nun tauchte
bei dem Angefklagten das Beſtreben auf ſich in der Macht
zu erhalten und ſich eine Stütze für ſeine Macht zu ſchaffen
Dieſe Stütze ſollte geſucht werden in dem Sicherheitsregi
ment und in der Bewaſfnung der Arhbriterſchaft Zunächſt

die Bildung des Sicherbeitsregimentes
Welche Rolle ſpielte hier der Soldatenrat Durch das Ein
greifen des Angeklagten wurde der Soldatenrot immer mehr
radikaliſiert Auch er wurde in den Strudel hineingezogen
Gruner der damalige maßgebende Mann im Solhdotenrat
hat ſich bekannt als ein ſcharfer Gerner der Bewaffnung des
Proletariats Die wichtigſte Perſönlichkeit im engeren Aus
ſchuſſe des Soldatenrates war der Leutnant Ferchland
Er war der höchſte militäriſche Befehlshaber in Halle und
ikm unterſtanden zugleich die Verwaltungen aller
Munitionsbeſtände Ueber Ferchlands Perſönlich
keit iſt ine ganze Reihe von Zeugen vernommen worden die
ſämtlich übereinſtimmende Ausſegen gemocht haben Ferch
land wird uns geſchildert ols ein politiſch völlig un
reifer Menſch Noch am 12 oder 13 November hat er
zu dem Zeuren Pötſch geſagt ich bin übersgupt mit dem
Herzen nicht bei dieſen Leuten ich bin noch bürgerlich
geſinnt Jhr werdet mich fräter ſchon noch gebrauchen
können Ettoas ſpäter hat Ferchland gegenüber dem
Zeugen Thiele zugegeben daß er die Ziele der Un
abhängigen verdamme Um Weihnachten herum
aber hat er zu Beilecke erklärt es wird Zeit doß wirmehr nach links rücken Nun kam die Reiſe nach
Berlin Dort hat er Fühlung genommen mit den dortigen
Spartakiſten Als Ferchland von Berlin zurückkam fam die
Aeußerung von dem Topf den man ſich gewinnen
könne

Aus reiner Berechnung hat ſi h Ferchland dann der
unabhängigen Sozialdemokratie angeſchloſſen

Damit deckt ſich auch eine Ausſage des Adler Sie
können doch von mir nicht verlengen ich wieder für
6 Mk pro Tag als Aktuar tätig bin Jch wiederhole alſo
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Ferchland war politiſch ein völlig unreifer junger Mann der
als Abenteurer hier Fortſchritte machen wollte Nun kommt
die Frage Wer hat ihn für die U S P gewonnen Die

e kann nur dahin beantwortet werden Kilian war der
enige der ihn direkt oder durch Vermittlung von Meſeberg

gewann Von dieſer Zeit an ſehen wir Ferchland und Kilian
in vollſtem Einvernehmen Jch erwähne nur zwei Vor
änge einmal den 15 Januar Als nach dem Januarputſchergian nicht wiedergewählt werden ſollte ſtimwten die

nabhängigen in der Wiederwahl für Ferchland Der An
geklagte erſchien in der Sitzung des Soldatenrates ſprang
auf und rief mit erhobener Stimm Ferchland beſitzt
das volle Vertrauen der revolutionären ſozialdemo
kratiſchen Arbeiterſchaft Kilian hat damit anerkannt daß
er alles was Ferchland tut deckt Jch erinnere auch daran
als die Kunde einlief daß Ferchland verhaftet ſei Wie
anders ſollte man ſich erklären die Aufregung und die Sorge
des Angeklagten bei der Kunde von der Verhaftung Ferch
lands als dadurch doß Kilian jetzt ſelbſt Angſt hatte für
ſeine perſönliche Sicherheit Es wäre intereſſant feſtzuſtellen
nachzuprüfen wie ſehr Ferchland in allen Dingen nur das
Sprachrohr des Angeklacten geweſen iſt Es lieet nahe das
Wort aus dem Fauſt zu zitieren das da lautet Wie
er ſich räuſpert und wie er ſpuckt hat er ihm
deutlich abgeguckt Ende Dezember war Ferchland
für die unabhängige Sozialdemokratie gewonnen worden
Sein Eintritt in die U S P aber mußte geheim gehalten
werden Auch das iſt chargkteriſtiſch Es iſt ſoviel von
einem Gewaltregiment die Rede geweſen Der Angeklagte
hatte viel mit dem Sicherheitsregiment zu tun Ferchland
war nur zweiter Kommandeur des Regiments

der eigentliche Chef war Kilian
Ich möchte hier einen Vergleich ziehen mit einer Regierung
die ſelbſtverſtändlich die Verantwortung für den Zuſtand
der Truppen trägt während der eigentliche Kommandeur
wie bei den Landesjägern der General Maercker iſt
So war auch Kilian verantwortlich für die unerhörten Zu
ſtände im Sicherheitsregiment Kilian behauptet ja ſelbſt
daß er die Vollzugsgewalt i habe Jch laſſe die Frage
offen ob der Gedanke zur Bildung der Siſerheitswehr von
Kilian ausgegangen iſt Nur ſoviel iſt ſicher daß nachdem
einmal der Beſchluß zur Bildung einer Sicherheitstruppe ge
faßt worden war Kilian und ſein Anhang den Gedanken
ſchnell auſgegriffen haben und daß ſie alles taten zur mög
lichſt ſchnellen Aufſtellung des Regimentes Es lag niemals
im Intereſſe der Stadt eine Truppe aus lauter Radikalen
aufzuſtellen Das lag auch nicht im Sinne des Soldaten
rates Ferchland hat ſpäter dem Vorſtande des Soldaten
rats über das Sicherheitsregiment keine Rechenſchaft
mehr abgelegt Wir hoben von den Vorſtandsnit
gliedern des Soldatenrates Adler Stuß Beil cke Platen
und Gruber übereinſtimmend geßört daß die Vorſitzenden
der einzelnen Kommiſſionen an ſie verpflichtet waren jede
Woch Bericht abzuliefern Wir haben auch weiter gehört
daß Ferchiond es immer mehr verſtand ſich dieſer Ver
vflichtung zu entziehen Wir haben gehört daß
insbeſondere von der Bildung der Matroſenkomvagnie der
Vorſtand des Soldatenrates überhaupt nichts erfahren hat
Zunächſt hörten wir bei der Bildung des Sicherheitsregi
ments daß es dienen ſolle als Stütze der Regierung Ebort

Sch idemann Aber ſchon kurze Zeit darauf mußte ein Mit
glied der Sicherheitswehr ſeine
Zugehörigkeit zur unabhängigen Partei oder zur kommu

niſtiſchen Partei nachweiſen
Mich über die Zuſtände im Sicherheitsregiment aus
zulaſſen halte ich nach allem was wir hier gehört haben
nicht mehr für u Es ſind ſo vernichtende Urteile
gefällt worden daß ich auf dieſe Frage nicht mehr einzugehen
brauche Als eine der wichtigſten Perſönlichkeiten im Sicher

W bezw in der Matroſenkompagnie kommt in
Frage Meſeberg Daß Meſeberg der Freund des Angeklagten
war wird von dieſem ſelbſt nicht beſtritten Der
Angeklaate bediente ſich nun einz lner Perſönlichkeiten des
Sicherheitsreoiments als Werkzeug für ſeine Pläne Jch
nenne hier Jänicke der ſpäter Bürohilfsarbeiter geweſen iſt
und den Spartakiſten Schumacher Es iſt ſehr inter
eſſant zu beobachten daß Ferchland Meſeberg und Schu
meocher zu den Freunden des Angelloegten gehörten Aber
alle dieſe drei waren an den ſpartakiſtiſchen Umtrieben be
teiligt Man kann ſchon hieraus den Schluß ziehen daß

der Angeklagte zweifellos eingeweiht
war in die verſchiedenen Verſchwöruneen So ſollte das
Sicherheitsregiment ledielich als Stütze ſeiner Macht dienen
Es wer eine Söldnertruppe Die Koſten für die
Finanzierung haben große Schwierigkeiten bereitet Wir
ſehen daß es ſchließlich der Arbeiterrat geweſen iſt der dieſe
Schwierigkeiten zunächſt behoben hat Der Angeklegte war
es wiederum der die Sache in die Hand nahm wenigſtens
hat er daran mitgewirkt Deshalb war es auch unmöelich
Kie Kopfſtärke der Sicherheitstruppen genau anzugeben
Schließlich mußte in Betracht gezogen werden eine Verſtär
kung des Söcherheitsregiments durch eine Arbeiter
reſerve Die Leibkompagnie der Sicherheitswehr
war die Matroſenkompagani Was damals die
Tildung der Wotroſenkomragnie bedeutete bedarf nicht der
mindeſten Aufklärung Die Matroſen ſind es ja geweſen
die die Revolution herbeigeführt haben Man ſah damels
in feder Stodt und auf ſedem Bahnhof des weiten Landes
Matroſen Sie gelten eben als

die Avantgarde der Revolution
Der Vorſtond des Soldatenrates war durchaus nicht einver
ſtanden mit der Bildung der Motroſenkomragnie Sie bil
dete für den Soldatenrat eine dauernde Gefahr Berei s
am 12 Januor ols di Artillerie das Ultimotum ſtellte und
verlangte daß die Matroſenkompennie aufgelsſt werden
ſolſte alſo kürzeſte Zeit nach der Aufſtelſung des Sicherheits
regiments wäre dem Vorſtand des Soldotenrates ein Alp
von der Bruſt gefalſlen wenn die Matroſenkompagnie ver
ſchwunden wäre Hätte ſich aber dor Soldatenrat geren
Ferchlond widerſeßt dann wäre er Gefahr geloufen von der
Matroſenkomvagnie aufeelöſt zu werden Unter den Mit
arbeitern Kilians beſtand ja damels auch ſchon ein Plan
den Soldatenrat aufzulöſen und an ſeine Stelle

einen Rat der entlaſſenen Soldaten zu ſetzen
Die Matroſenkompaconie war formell ebenfoſſs dem Vor
ſtand des Soldatenrates unterſtellt tatſächlich aber ledig
lich dem Arbeiterrat Dieſe Matreſenkompagnie und die
Kommiſſion Ferchlands ſind die Werkzeuge geweſen mit

Fbermals Sturmſzenen in der Kationalverſammlung
Die Parteien der Rechten gegen die Keichsnotop ervorlage heftige Angriſſe des deutſchnatfonaley

Keöners gegen Miniſter Eezberger Tumultuariſche Lärmſzenen Erzbergers Fntwort

Deutſche Kationalverſammlung
WTVB Berlin 9 Dez 124 Sitzung Am Miniſter

tiſche Erz rger Dr Südekum
räſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

35 Minuten und teilt mit daß infolge
Eingehens der Ententenote der Miniſter des Aeußern

auf dieſe eingehen wolle nach einer Sitzung des Kabinetts
die noch nicht ſtattgefunden hat Demgemäß ſchlege er vor
die Kundgebung der Nationalverſammlung gegen die Zurürf

nung ab zuſetzen
Das Haus iſt einverſtanden
Nächſte Sitzung um 2 Uhr
Schluß 1 Uhr 40 Minuten
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125 Sitzung
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beantwortung

von Anfragen
Die Ausdehnung der

Erhebung der Zölle in Gold
auf die ſogenannten Liebesgabenpakete aus dem Auslande
wird nicht auſrechterhalten Dieſe Pakete ſind abgabenfrei
mit gewiſſen geringen Auc nahmen

Eine Verdoppelung des G undlohnes für die Bemeſſung
der baren Leiſtunecn der Krankenkaſſen und die Abände
rung der Grenze für das Erlöſchen der Verſicherungspflicht
bei Aeberſchreitung eines Gehaltes von 5000 Mk wird

zurzeit erwogen
Es folgt die

zweite Beratung des Geſetzentwurfs über das Reichs
notopfer

Zu Paragraph 1 liegt vor ein Antrag Rießer ben
Entwurf an den 10 Ausſchuß zur Umarbeitung zurück
zuverweiſen Zu dieſem Antrag wird namentliche Ab
ſtimmung beantragt

Abg Dr Rießer D begründet ſeinen Antrag
Wir produzieren jetzt monatlich anderthalb Milliarden
Mark Papiergeld Wirkliche Reformen ſind nur das
Landesſteuergeſetz und die Reichsabgabenordnung
Alles andere iſt in größter Haſt zufammengeſtellt Das
Notopfer und die Reichseinkowmmenſtener ſollen den
Unternehmer zum beſtbezalten Angeſtellten ſeines Be
triebs machen Unſere Wirtſchaft kann nur durch
Privatbetrieb wiederaufgebant werden Notopfer und
Reichseinkommenſteuer müſſen auf mehrere Genera
tionen in ihrer Wirkung verteilt werden und zwar
müßte die jetzige Generation am geringſten
belaſtet werden Das Notopfergeſetz bätte in ſeinem
Tarif das Einkommenſtenergeſetz berückſichtigen müſſen
Eine Zurückweiſung an den Ausſchuß wird auch erfor
derlich durch gewiſſe außenpolitiſche Gründe die ich hier
nicht erörtern möchte

e Dr Hugenberg D Der Umfang der
Gegnerſchaft gegen das Geſetz wächſt ſtändig Für den
Antrag Rießer werden wir ſtimmen Zu Paragravh 1
haben wir den Antrag Arnſtadt eingebracht wonach die
Abgabe zu einem Drittel in der Form einer einmaligen
Vermögensſteuer und zu zwei Dritteln in der Form der
Uebernahme einer neu herauszugebenden Steueranleihe
entrichtet wird die bei einer 5 prozentigen Verzinſung
mit einer abwärts geſtaffelien Zinsſcheinſteuer belaſtet
wird Beim Notopfer ſteht die
Expropriierung des Mittelſtandes in ſicherer Ausſicht
Die von uns vorgeſchlagene Zwangsanleihe wäre im
weſentlichen eine Konvertiernng früherer Schuldver
ſchreibungen Das bisherige Verhalten der angelſächſi
ſchen Raſſen bürgt nicht dafür daß ſie uns Zeit laſſen
werden uns zu erholen aus wohlverſtandenem eigenem
Jntereſſe Der Feind wird zugreifen wenn
Sie zu Erzberger es ihm ſo bequem machen
Sehr richtig rechts Lärm links

Das Notopfer iſt ein unerhörter Leichtſinn
Wenn Sie zu Erzberger das deutſche Volk in
die Sklaverei führen wollen dann laſſenSie doch lieber gleich das Ruhrgebiet be
ſetzen Wüſter Lärm bei der Mehrheit Rufe Schluß
Lump Glocke des Präſidenten Redner verſucht weiter
z Freghen wird aber durch andauernden Lärm gehin

ert
Vizepräſident Haußmann nachdem er ſich endlich

Ruhe verſchafft hat Jch bitte den Redner nicht am

Kilians Ausführungen gleichen einem futuriſtiſchen
Gemälde

von dem man nicht weiß was es vorſtellt So laſſen ſeine
Ausſagen nicht erkennen was er eigentlich ſagen will Er
ſcheint behaupten zu wollen daß er bei Stellung des Ulti
matums dem Drängen des Bezirksarbeiterrates nachgegeben
at den er heute merkwürdigerweiſe als ſeine vorgeſetzte

Jnſtanz Sez ichnet Er ſcheint elſo leugnen zu wollen daß
das Ultimatum ein Teil eines Planes geweſen iſt Die Be
waffnung der Arbeiterſchaft ſcheint der Angellagte beſtreiten
7 wollen Heute rechnet der Angeklagte aber doch damit

ß er an der Bewaffnung beteiligt iſt denn er ſagt ja ſelbſt
wenn ich die Arbeiter bewaffnen wollte dann war das
mein gutes Recht Alle Vorgänge im Monat Januar
waren Teile eines einheitlichen Plans der beeinflußt war
von den VPorgängen in Berlin Ferchland hat ſich drei Tage
lang im Marſtall in Berlin aufgehalten und er hat dort
V rhandlungen beigewohnt Er hat offenbar eine ſehr opti
miſtiſche Auffaſſung der Dinge aus Berlin mit nach Halle
ebracht Nun iſt im Laufe der Bew isaufnahme der Zeugern der auch hierzu Ausſagen machte als Spitzel

eichnet worden Jn den erſten Tagen dieſer Verhand
lungen habe ich den Angeklagten gebeten er möchte irgend
einen Beweis dafür erbringen daß rtung bis zum

denen der Angeklegte die Be der Arbeiterſchaftſpäter ausgeführt 3 weaſfnuns e
Nun komme ich zu den

Der Angekla um m übe47 i w re daß u Januar rhaupt

15 Februar in irgend einer Bei irgend einer
anderen Stelle ſta Dieſen Beweis ſind ngeklagter und
Verteidiger ſchuldig geblieben Jch habe ſodann weiter ge

nete o

der ellagte wie ren Verteidi two eswird nicht be hauptet be Hartung Lecheite r

haltung der deutſchen Kriegsgefangenen von der Tagesord

Sprechen zu verhindern Fch bitte zu begchten was Sie
dem Hauſe und dem Weiteragange der Verhandlungen
ſchuldig ſind Ich bitte den Pedner fortzufahren

Abg Dr Hugenberg verſucht mit ſehr ſtarker Stimme
weiterzuſprechen Erneuter toſender Lärm bei der
Mehrheit beſonders bei den Sozialdemokraten Schluß
rufe Rufe rechts Redefreiheit

Vizepräſident Haußwmann unterbricht die Sitzung um
414 Uhr auf eine Viertelſtunde

Im Hauſe bleiben erregt debattierende Gruppen
zurück
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Die öritte Sitzung
Die Sitzung wird nach 5 Uhr wieder aufge

nommenVizepräſident Houßmann Die Wendung des Redners
die die Unterbrechung hervorgerufen hat konnte die
Gefühle des Hauſes verletzen Jch ſpreche wein Be
dauern darüber aus Jch bitte aber auch die Rede
freiheit zu reſpektieren

Abg Dr Hugenberg D Das Notopfer iſt ein
Sozigliſierungsgeſetz Sozialiſieren aber koſtet Geld
Mit Erzbergers Sozialiſierung werden nur Formen des
Kapitalismus hervorgerufen wie ſie abſtoßender nicht
exiſtieren

Miniſter Erzberger Der Vorredner hat den ſonder
baren Mut gehehbt von der Tribüne des Hauſes in wohl
vorbereitenden Nedewendungen Vnerhörtes artszurufen
Namens der Regierung muß ich dieſe Unterſtellung auf
das ſchärfſte zurückweiſen Wir ſehen mit dem
Feinde in ſchweren Unterhandlungen Die neue Note
droht mit neuer Beſetzung und in dieſem Augenblick
e es ein Mitglied der deutſchnationalen Partei
ertig

mit dem Gedanken einer Preisagebung weiteren deutſchen
Landes zu ſpielen

Andauernde Pfuirufe bei der Mehrheit Wenn ein
anderes Mitoli d des Houſes ſo etwas getan hätte hätte ich
die Entrüſtung der Rechten gegen einen ſolchen Landes
verräter ſehen mkgen Stürmiſcher Lärm rechts Glocke
des Präſſdenten Lärm links Jch unterſteſſe dem Vor
redner nicht Landesverrat Jch ſtelle nur die obfeftiven
Wirkungen ſeiner Aeußerungen feſt Lärm Präſident
Fehrenboch bittet energiſch um Ruhe

Miniſter Erberger fortfebrend Es iſt eine Ver
leumdung der Regferung wir bätten eine Korruptionsver
waltung Unſere ſchwebende Schuld wird verringert werden
durch das Abfommen mit Veloeien über die Regelung des
in Belgien befindlichen deutſchen Papiergeldes in Höhe von
ſechs Milliarden Mark Jch freve mich daß ſo

eine Verſöhnung mit Beleien angebahnt
iſt Beifall Wir haben den Beſitz zu 75 Prozent zur
Aufbringung der Steuern berangezocen Der Reſt von
25 Prozent ſoll von den ſchwächeren Schultern getragen
werden Was tileen wir denn in einer Generation Jn
30 Jabren werden wir 20 Prozent oetilgt haben 80 Proz
überlaſſen wir tüchtigeren Generotionen Sehr richtig bei
der Mehrheit Es liegt kein Grund vor die Vorlage an
die Kommiſſion zurückzuverweiſen denn die vorligenden
Anträge ſind in der Kommiſſion bereits erörtert und ab
gelehnt Die Vorlage ſagt kein Wort davon daß das Not
opfer in einem Jahre Fezahlt werden ſoll Jeder hat
ſteht zu Vuch aber er behält doch das Geld im Betriebe

Eine Zwangsanleihe
wäre nur denkbar ols Ergänzung zur Kriegsanleihe Die
Zwangsanleihe nach dem Antraqe Arnſtadt entbehrt jeder
Möolichkeit wie die Vorlage auf die Verhältniſſe des Ein
z lnen Rückſcht zu nehmen Nehmen Sie die Vorlage in
der gegenwärtigen Form bald an Denn ſonſt wäre an eine
Verabſchiedung der Umſatzſteuer nicht zu denken Beifall
bei der Mehrheit

erſönlich bemerkt Abg Dr Hugenberg Dn Jch ver
wahre mich dagegen daß ich geſagt hoben könnte ich wünſche
die Beſebung des Ruhrgebiets Jch habe nur g ſagt die
Politik Erzbergers würde dahin führen und dann
könne er es lieber al ich tun Ich habe Herrn Erzberger
lange für einen Landesverräter gehaltenPräſident Fehrenbach ruft den Redner zur Ordnung

Abg Dr Streſemann D Vpt perſönlich Ich habe
ren den G danken einer Reichsvermögensabgabe emp

ohlen
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr FortſetzungSchluß 626 Uhr huns

e

gegenüber iſt im höchſten Maß befremdlich doß das Volks
blatt noch in den füngſten Tagen Hartung immer
noch einen Lockſpitzel nennt Alles was der Angeklagte
und die Herren Verteidiger gegen das Vorleben Hartungs
vorbringen wird mit größtem Dank akzeptiert Demgegen
über aber betone ich
Solche Leute ſind es geweſen die man in Vertrauenspoſten

damals berufen
hat Und es war ein Vortrauenspoſten den Hartung in
der Nähe Ferchlands bekleidete Es ſind Beweiſe erbracht
worden daß alles was Hartung tat nur auf Befehl Ferch
ſands getan ward Hartung bat auch bekundet daß er den
Auftrog bekommen hatte zur Beſetzung der Saole Zritung
durch Leutnant Ferchſand Wir ſehen ein Einvernehmen
zwiſchen dem Volfsblatt Koenen und den Kommuniſten
Am nächſten Tone ſehen wir die Frage des Ultimotums im
Soldatenrat Dieſe Frage war eine reine Angelegenbeit
des Arbriterrates Das war gleichfalls ein Zufal Der
Man wurde ſo auf gonz reffinierte Meiſe weitergeführt
Wir haben guch gehört daß Kilian ſelbſt geſoot hat die
Freih it der Preſſe hat ine Grenze an der Revolntion und
die Preßfreihrit darf nickt benutzt werden um den Arbeiter
und Soldatenrat zu beſchimpfen Das ense Einvernehmen
läßt ſich noch viel deutlicher noch weiſen r Hartung
und Ferklend Denn kam der verhängnisvolle Antrag auf
Abnahme der Rangabzeichen Hier

wiederum ein abhgekartetes Spiel
Eine beſtellte Deputation erſchien im Soldatenrat und
brachte eine Forberung ein Der So nrat war in ſeiner
Mehrheit vollkommen verblüfft über die Vorgänge von

30 Jahre Zeit dazu der Landwirt ſogar 50 Seine Schuld
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draußen Als nun eine Deputatſon im Saale erſchien m
die Herren geglaubt haben ſie hätten eine zweite Revolution
verſchlafen Jch glaube daß ſchon in den erſten Tagen des
Januar ein planmäßiges Vorgehen vorlag Der Plan be
ſtand einfach darin alle Macht an den Arbeiterrat zu bringen
und einen jeden Widerſtand zu brechen Dieſe Widerſtände
lagen zu inem Teil in der Garniſon weil ſie zu einem Teile
regierungstreu war Die Wahlen zur National
verſamm lung ſollten verhindert werden Der
Zuſammenhang zwiſchen der U S P und der Matroſen

kompagnie bei dem Attentat gegen die Halleſche Zeitung
bedarf nach der klaren Ausſage des Zeugen Pötſch und des
Leutnants Gruner keiner weiteren Bel uchtung Dazu kommt
ſchließl ch daß man ſich noch einen kleinen Privat
ſche r z gegen das Volksblatt leiſtete Das hat uns ein
wandfrei bezeugt der Zeuge Herzig Die Ausſagen des
Zeugen Bock in dieſer Angelegenheit geben zu den
ſchwerſten Bedenken Anlaß Dieſer Zeuge hat ſich
zweifellos in mehreren Punkten empfindlich geirrt Er be
hauptet z daß der Kommuniſtenfübrer Schönlank ent
laſſen worden ſei oder nicht mehr beſchäftigt worden ſei
weil ſeine Teilnahme an dem Verbrechen gegen die Halleſche
Zitung ruchbar geworden wäre Tatſächlich aber war
Schönlank ſchon vorher längere Zeit nicht mehr beim Volfs
blatt beſäftigt und zwar deshalb weil er mit dem Munde
zu unvorſichtig war Auck die

Neugründung der kommuniſtiſchen Ortsgruppe
iſt von Kilian oder doch von ſeiner Clique ausgenutzt
worden Es iſt auch lehrreich wie hinterher dem Ange
klagten von den verſchiedenſten Seiten Vorwürfe gemacht
worden ſind Jm Magiſtrat wurden ihm Vorwürfe ge
macht er wurde dort als Lügner und Spartakiſt bezeichnet
Es iſt ihm geſagt worden du haſt die Macht gehabt alles
zu verhindern Jm Soldatenrat iſt dem Angetklagten
noch ſchärfer intgegengetreten worden

Und nun komme ich zu den einzelnen Punkten der An
klage Hier beſpricht der Vertreter der Anklage zunächſt das

an den Magiſtrat gerichtete Altimatum
Es verlangte vom Magiſtrat die Erfüllung von Forderungen
in vier Punkten Bei den beginnenden Verhandlungen war
der Angeklagte der Wortführer wie er ja auch unbeſtritten
der Verfaſſer des Altimatums geweſen iſt Der Angellagte
hat ſich auf den Standpunkt geſtellt Recht und Macht Recht
iſt paragraphierte Macht Der Magiſtrat fügte ſich auch nur
weil er der Gewalt weichen mußte Es liegt hier eine
fort geſetzte Nötigung des Magiſtrats und
einzelner Amtsperſonen vor Jch nehme eine forteerte Hundlung an Der Ang klagte hat auch nichts
dagegen geſagt und getan daß in Halle und in Mitteldeutſch
land eine Republik errichtet werden ſollte Es wird
zu prüfen ſein ob dem Angeklagten mildernde Umſtände in
dieſ m Falle zugebilligt werden können Der Angellagte
macht geltend daß er ſubjektiv gemeint habe im Recht
zu ſein Dem Anceklagten km es nicht darauf an
ſachliche Arbeit zu leiſten Er hat ſodann ſpäter
aus dem Ultimatum auch nicht die mindeſten Konſequenzen
gezogen Der Angeklagte hat mit großer Geſte der Menge
mitgeteilt daß der Magiſtrat ſe in Ultimatum angenommen

Nach meiner Ueberzeugung kam es dem Angeklagten
ediglich darauf an eine imperialiſtiſche Geſte zu zeigen

Er wollte ſich dem Volke als Herr zeigen
Es kam ihm auf eine Erniedrigung des Magi
ſtrats an Daß eine ſolche Erniedrieung beabſichtigt ge
wſen iſt geht daraus hervor daß Oberbürgermeiſter Rive
perſönlich die Annahme des Ultimatums der Menge mit
teilen ſollte Der Angeklagte handelte aus reiner Gewalt
tätigkeit Aus alledem erçgibt ſich für mich daß mil
dernde Umſtände nicht in Frage kommen können
Jch halte für das Gegenteil und ich bin der Meinung daß
eine ſchwere Strafe am Platze iſt und ich bitte den
Angeklagten unter Verſagung mildernder Umſtände wegen
des Falles des Ultimatums zu ciner

Gefängnisſtrafe von einem Jahre
zu verurteilen

Wir kommen ſodann zu der Frage der Bewaffnung der
Arbeiterſchaft Große Waffenbeſtände waren vorhanden
Her Widerſtand des Artillerieregimenis mußte gebrochen werdenFür die Bewaffnung des Stadthauſes die der Angeklagte durch
führen ließ lag auch nicht der mindeſte Grund vor Die Waffen
die der Angeklagte holen ließ waren auch nicht für die Sicher
geitswehr beſtinnt denn I Mannſchaften beſaßen ſelbſt Wafſen
Für die Bewaffnung der Arbeiter ſchaft hatte der Angeklagte nicht
die Zu immung des Soldatenrates Der weitere Verlauf der
Dinge racig die aggreſſive Natur der Heranſchaffung der ffen
zweifellos Es ſammelten ſich ſodann auch Arbeiter auf dem
Marltplatze an noch ehe der bürgerliche Demonſtrationszug an
kam Die Arsci er ſind auch nicht freiwillig gekommen ſondern
ſie ſind vielmehr ger ufen worden Das wiſſen wir von zehn
Zeugen die hier als Entlaſtungszeugen genannt worden ſind
Nun kann eingewandt werden daß der Arbeiterrat die Arbeiter
zu ſeinem Schutze herangezogen habe Tatſächlich aber war an einen
Angriff gegen den Arbeiterrat nicht im Traume zu denken Der
Angeklagte macht geltend daß er immer mäßigend gewirkt habe
Das kann als wahr unterſtellt werden Es beweiſt aber nichts
dagegen daß

die Taten ſeinen Worten abſolut widerſprachen
Es genügte dem Angeklagten wenn er die Jdeen ausſtreute und
wenn dieſe Jdeen dann Früchte zeitigten dann verſuchte er um
des äußeren Scheines willen zu zügeln Es bleibt die Tatſache
beſtehen daß der Angçeklagte eine Gegendemonſtration veranlaßt
hat Er mußte ſich bei der Stimmung die er doch ſelbſt erzeugt
halte tlar ſein wozu das führen körne Wir lernen hier den
Angeklagten kennen wie er wirklich iſt Er elbſt iſt ein Gegner
gegen die Demonſtration Er ſieht wie die Wafſen herbeigeholt
werden er ſieht wie ſich die Leute benebmen kurz er ſieht alles
und er tut doch nichts um einzugreifen Erſt als die bür
gerlichen Demonſtranten ihre Prügel bezogen
hatten erſt dann hielt er

eine ſeiner heuchleriſchen Reden
Erſt als es zu ſpät war hat der Angeklagte eingegriffen dannaber auch nur in einer Form die noch mehr aufregen muß e in
einer Form die quaſi das Vorangegangene billigte Die Zeugen
Rein Vrandes und Mieſchner beſtätigten das in ihren
Ausſauen Der Angeklagte ſpricht hier mehrfach in die
Ausführungen des Staatsanwaltes rein Der Vorſitzende
droht dem Angeklagten an daß er ihn abführen d
werde wenn erſein Benehmenfortſetze Währenddie bürcertichen Demonſtranten überfallen wurden wußten ſich
die führenden Männer der Gegenpartei auf dem Rathauſe vor
Freuden nicht zu laſſen Soll ein Menſch glauben daß das jüngſte
Arbeiterrasmitglied Rein genau entgegengeſetzt empfinde wie
Kilian ſelbſt ch re,umiere alſo Es ſledt ſt daß der An
eklagte hat Waffen verteilen laſſen Von einer
kotwehr kann keine Rede ſein Allenfalls könnte eine Schutz

maßregel in Frage kemmen die aber mit Notwehr nicht das ger gemein hat Hier liegt ein ganz auhberordentli ſchwerer
Fall vor Der etlagte war als Vorſitzender des Arbeiterrats

flicht et fü b d Orde e e reund Soldatenräte ſind eingeri worden zur Si der Reh u a e W e h dex Vor

dende des Arbelterrates der verantwortliche Führer in Halle
hat hier aber zum mindeſten ſelbſt

eine ſchwere Gewalttat begünſtigt
Fit Rückſicht auf die ſchweren Folgen die eingetreten ſind halte

eine

Gefängnisſtrafe von einem Jahre und drei
Monaten

für unbedingt notwendig
Nun komme zur Frage der Bewaffnung der Am

mendorfer Arbeiter Daß die Ammendorfer Arbeiter bewaffnet worden ſind und zwar in der Zeit von Ende Dezember
bis zum Abend des 9 Januor ſteht einwandfrei feſt Schon am
31 Dezember wurden die Waffen nach einer Liſte ausgegeben
Zu welchem Zwecke ſollte die Bewaffnung erfolgen Das hat der
Angeklagte ſelbſt im Arbeiterrat aufgeklärt Die Durchgangs
transporte nach Berlin ſollten entwaffnet werden Nun
hat der Angeklagte angeführt daß die Ammendorfer Arbeiter
einen eigenen Arbeiterrat in Ammendorf hatten Tatſache iſt
aber daß die geiſtige Führung bei dem Arbeiterrat in
Halle log Der Berliner Regierung ſollten Schwierigkeiten
bereitet werden Den Angeklagten möchte ich darauf hinweiſen daß
hier eine große Klippe für ihn liegt Wenn er das Ziel im Auge
gehabt haben ſollte die Regierung in Berlin durch ſein Verhalten
gegenüber den durchzutransvortierenden Truppen zu ſtürzen dann
würde hier ein Fall von Hochverrat vorliegen Und
auf Hochverrat ſteht Zuchthausſtrafe Ferchland hat den Plan
ausgearbeitet die Artilleriekgſerne zu ſtürmen Bei allen Plänen
des Angeklaoten und ſeiner Clique ſpielen die Waffen eine große
Rolle Es iſt immer ſchon mit den Beſtänden des Artilleriedepots
wie mit eigenen Beſtänden gerechnet worden Aus dem Umſtand
daß die Artilleriſten den Arbeiterrat fernhielten vom Artillerie
depot erklärt ſich auch die Spannung zwiſchen Matroſen und
Artillerie Jch erinnere auch daran daß in der Zuwiſchenzeit
2000 bis 3000 Karabiner ſpurlos verſchwunden ſind Die

Bewaffnung der Arbeiterſchaft hat tatſächlich in größtem
Umfange ſtattgefunden

Nun iſt zu prüfen ob man bei der Bewaffnung der Ammendorfer
und der halliſchen Arbeiter eine fortgeſetzte Handlung oder mehrere
Handlungen erblicken muß Hier möchte ich das Gericht bitten
dem Eröffnungsbeſchluß zu folgen und zwei tn Hand
lungen anzunehmen Dement prechend beantragt der Vertreter
r Anklage wegen der Bewaffnung der Ammendorfer Arbeiter
auf eine

Gefängnisſtrafe von neun Monaten wegen des zweiten Falles
auf eine Gefängnisſtrafe von einem Jahre

Alsdann kommt Staatsanwaltſchaftsrat Saß auf die Fälle
der Freiheitsberagaubung zu ſprechen Harlung war
Ferchland allmählich zu viel geworden Ferchland hatte ein Jnter
eſſe daran Hartung abzuſchütteln Jch rufe in die Er
innerung zurück die Ausſagen des Zeugen Schwark Wir hörten
weiter vom Zeugen Weider daß der Plan beſtanden hat Hartung
hier feſtzunehmen nach Leipzig zu bringen und ihn dort feſtſetzen
zu laſſen Hartung war auch ſchon einmal feſtgenommen er iſt
aber wieder freigelaſſen worden Hartung war entlaſſen Eine
Unterſtützung wurde ihm verſagt Er wußte daß man ihm nach
dem Leben trachtete Er mußte ſich eine Exiſtenz ſchaffen und
deshalb ging er nach der Artilleriekaſerne Jch möchte es mir
ſehr überlegen ob ich einen Stein werfen darf auf Hartung Die
Handlungsweiſe Ferchlands der Hartung benutzte und ihn wie eine
Zitrone auspreßte die mon nach dem Gebrauch wegwirft iſt
jeden alls unendlich verwerflicher als die Handlungsweiſe Har
tungs Die Behauptung daß Hartung ein Lockſpitzel geweſen
d iſt einfach eine Jnfamie Man darf auch hier ſagen
aß

Kilian in die Verſchwörerpläne Ferchlands eingeweiht
war denn ſonſt wäre ſein Verhalten abſolut unverſtänd
lich Der Angeklagte hat am nächſten Tage auch Hartung vor
führen laſſen Er hat perſönlich Anordnung gegeben wie der
Tronsport ſolle Der Argeklagte war bei dieſer ganzen
Aktion Unter uchungskommiſſion Er war die treibende Kraft al o
guch bei der Treiheitsberaubung Dem Angeklagten war bekannt
daß Hartung ſchon in der erſten Nacht ſchwer mißhandelt worden
war Trotz des Haſſes der Matroſen gegen Hartung überließ
Kilian Hartung den Matroſen Mir ſcheint daß hier eine Ge
fängnisſtrafe von einem Jahre nur eine milde Sühne ſein würde

Nun zur Freiheitsberaubung von Lange Kilian
hat den Mann feſtnehmen laſſen Auch hier iſt Kilian zu beſtrafen

er halte eine Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten für ange
racht

Endlich komme ich zu der Klaſſenverhetzung und zum
Generalſtreik Von der Streikparole hat der Angeklagte weit
gehenden Gebrauch gemacht Der Angeklagte wohnte der Ver
ſammlung der Trurvpen bei obwohl keine Zivilperſon daran teil
nehmen ſollte Als die Verſemmlung zu Ende war ſetzte ſich der
Angeklagte an die Spitze der Matroſenkompagnie Dus wirkte auf
die Leute wie ein Schlag Der Angeklagte verläßt den J umd
ſtößt auf ihn erſt wieder am Händeldenkmal wo er die aufreizende
Rede hielt Der Zeuge Mieſchner kann ſich Glück noch
genau erinrern deſſen was Kilian dort ſagte Kilian hat dort
unter anderem ausgeführt die Verhaftung Ferchlands iſt das
Werk der reaktienären Kreiſe die den Genoſſen Ferchland nicht
ins Stadtparlament einziehen laſſen wollen Das iſt

das Werk derſelben verbrecheriſchen Benden die auch Roſa
Luxemburg ermordet

haben Das nenne ich Klaſſenverhetzung Die verſteckte Ein
wirkung auf die Leidenſchafen ſo daß damit eine Stimmung er
zeugt wird die zu Gewalttötigkeiten treibt iſt in meinen Augen
Klaſſenverdetzung Das Weſen der Verhetzung beſteht gerade
darin doß der Verhetzte nicht zu merken braucht daß er verhetzt
wird Derjenige iſt der geſchickteſte Hetzer der ſo arbeitet daß
die Maſſe nicht merkt daß ſie geſchoben wird Wenn nun der
Maſſe ge agt wird Ferchland iſt nur von den Bürgerlichen feſt
genommen worden die Bürgerlichen haben ſich in anderen Fällen
ſchon ähnlich benowmen dann muß das heftig aufreizend wirken
Die Folgen hoben wir dann auch geſehen Die Garniſon iſt
reißend radikaliſiert worden Die Folge war daß der Vorſtand
des Soldatenrates ſeine Maähnung wenigſtens neutral zu bleiben
nicht durchzuſetzen vermochte Wir haben weiter gehört von den
verſchiedenen Zeugen insbeſondere aber anſchaulich von demn Helms daß das Sicherheitsregiment das Gegenteil von
neutrol war Auf die Einzelheiten der vnneutralen Hal ung des
Sicherheitsregiments will ich nicht eingehen Als die Maercker
truppen einrückten da war ein großer Teil des Sicherheitsregi
ments für einen bewaffneen Widerſtand Die Folgen waren zu
einem Teil die Plünderungen und der Aufruhr der erſten Nacht
Es handelt ſich hier um
eine Kleſſenverhetzung in einer außerordentlich gefährlichen Zeit

Es handelt ſich um eine Verhetzung die die ſchwerſten Folgen
zeigte Die Sache liegt ſo daß der Angeklagte die Situaion genau
überſehen hat Er muß die Folgen auch gewollt haben denn er
kannte ſie Jch halte wegen dieſer Delikte eine

Gefängnisſtrafe von gleichfalls einem Jahre
für angebracht

Der ſchwerſte Fall iſt aber der letzte der den Druck und
die Verbreitung des Flugblattes hetrifft Der Angeklagte
kannte das Flugblatt er hat es tatſächlich abgeändert er hatſich bemüht daß die Hrucklegur beſchleunigt wurde Der Ange
klagte nahm von den fertigen Flugblättern 6 Exemplare mit
und verteilte ſie an Bekannte Der Angeklagte hat al o die volle
Verantwortung für das Flugblatt getragen Kilian war der
Führer der h und er war auch der taktiſche Führer
des Streiks Das Flugblatt iſt beraten worden am Abend zuvor
Nach der offiziellen Beſprechung hat noch eine Beſprechung ineinem kleineren Kreiſe ſtattgefunden an der der Angeklagte gleich

fa s teilnahm Weiter beſpricht der Vertreter der Anklage kurz
die Feſtſetzung des Wahltermins am 2 März unb die Sag der

uns der Poſt während des Generalſtreiks Uebera T
ian deren der die wichtigſten Entſche traf Er

warder entſcheidende Mann Kilian verſprachAbend in dez ba dem Genexal Maerger daß er ſich

und Schrift für eine Beruhigung der Menge einſetzen wolleVerſrrechen hat er nicht gehalten Er hat in ne Weiſe ege
zur Veruhiaung der Bevölkerung getan Es iſt kein Plakat er
ſchienen Aber an Stelle des beruhigenden Fluablates erſchien
jenes andere Flugblatt das einen derartig hetzeriſchen auf
wühleriſchen und aufpeitſchenden Jnkalt hatte Jn dieſem Schrift
ſtücke wurde behauptet daß die Noskegarde vom Bürgertum her
gelockt worden iſt Es war die Frage aufgeworfen ob die Hollenſer
Arbeiter es ſich ruhig gefollen laſſen ſollten daß Nocze in den
Streik eingreiſt Solche Worte konnten nicht anders aufgefaßt
werden und ſind nicht anders aufgefaßt worden als

eine Billigung der Vorgärge in der ſchlimmen voran
gegangenen Nacht

und ſie wurden aufgefaßt als eine Aufreizung zur Fortſetzung der
Greuel Die Folge dieſes Flugblattes war die Ermordung des
Oberſtleutnants Klüber Hunderte von Verwundeten waren die
Folgen dieſes Flugblattes und über 36 Tote Jm Laufe der letzten
Monate ſind weit über 500 Perſonen wegen ſtrafbarer Hand
lungen beſtraft worden und zu einem Teil mußten ſie recht lange
Strafen bekommen Alles dieſes Unheil fällt dem Angeklagten
als dem Führer der Arbeiterſchaft als dem Manne der nicht
geſteuert hat dem Manne zur Laſt der die Spartakiſten kannte
dem Manne der ſo aufreizend wirkte und der dann nichts tat
Es gehört eine eiſerne Stirn dazu nach folchen Vorgängen
noch die Behauptung zu wagen daß die Schuld an den Pliinde
rurgen und an dem Aufruhr General Maercker trifft weil er
mit ſeinen Truppen eingerückt ſt Es iſt heute mit guter Sicher
heit bewieſen daß

die Plünderungen planmäßig durchgeführt
wurden und daß ſie keine Folge des Einrückens der Landesjäge
ind Daran iſt heute nicht mehr zu tippen An
ſchaulich ſchildert der Vertreter der Anklage noch einmal wie die
Plünderungen durchgeführt wurden Der Angeklagte mußte wiſſen
welche Wirkungen ſein Flugblatt haben werde Dieſer Fall liegt
ſo außerordentlich ſchwer daß ich mich genötigt ſehe eine Ge
fängnisſtrafe von zwei Jahren für dieſen Fall in Anrechnung zu
bringen Endlich aber hat der Angeklagte geſagt die Trupven
ſind viel zu ſchwach ſie müſſen wicher heraus aus Halle Das
war eine Bemerkung die ganz eindeutig hetzeriſch war General
Maercker ſollte mit Gewalt wieder aus Halle getrieben werden
Wenn der Angeklagte dieſe Aeußerungen auch nur in einem
kleineren Kreiſe geſagt hat ſo war er doch der Führer und er
mußte wiſſen daß eine ſolche Aeußerung von ihm in der kürzeſten
Zeit in der ganzen Stadt verbreitet ſein würde Auch hier handelt
es ſich um einen außerordentlich ſchweren Fall Jch beantrage
hierfür eine Gefängnisſtrafe von einem Jahre und
drei Monaten Alle Strafen bitte ich dann in

eine Geſamtſtrafe von fünf Tahren Gefängnis
zuſammenzuziehen Damit ſchließt Staatsanwaltſchaftsrat Saß
ſeine gſt 3ſtündigen Ausführungen

Darauf wird die Verhandlung abgebrochen Am heutigen
Mittwoch beginnen ſofort die Reden der Verteidiger

Die neue Pariſer Note
Die Frage der Rückgabe der Gefangenen

Paris 9 Dezember Der Präſident der Friedens
konferenz Clemenceau hat dem Freiherrn von Lersner
am Montag abend folgende zwei Noten überbringen
laſſen

Paris den 8 Dezember 1919
Herr Präfident

Der Oberſte Rat hat Kenntnis genommen von der
Mitteilung die Sie am 1 Dezember namens der deut
ſchen Regierung gemacht haben Die Noten vom
1 und 22 November haben die Verantwortlichkeit der
deutſchen Regierung bei der Verzögerung der Ratifika
tion des Friedensvertrages feſtgeſtellt und ihre Schlufßz
folgerungen bleiben beſtehen Die Aeregung betreffend
ein angebliches Recht Deutſchlands als Kompenſation
dafür daß die amerikaniſchen Delegierten bis zur Rati

m des Vertrages durch die Vereinigten Staaten
n den Kommiſſionen fehlen eine Aenderung der Ver

tragsbeſtimmungen über die Auslieferung der Schuldi
gen und die Rückkehr der Kriegsgefangenen zu verlangen
iſt unbegründet Nach den Schlußbeſtimmungen des
Vertrags ſoll dieſer in Kraft treten ſobald ihn Deutſch
land und drei der alliierten und aſſoziierten Hauptmächte
ratifiziert haben Ein Verſuch Dentſchlands dieſe Ju
kraftſetzung von einer neuen Bedingung nämlich der
Anweſenheit der amerikaniſchen Delegierten in den
Kommiſſionen abhängig zu machen wäre vergeblich
Es iſt unrichtig daß der deutſche Standpunkt in dieſer
Hinſicht am 14 Oktober gebilligt worden ſei Ebenſo iſt
es unrichtig daß die Herren v Simſon und v Lersner
am 20 November zu mündlichen und ſchriftlichen Ver
handlungen über das Protokoll vom 1 November einge
laden worden ſeien Es jſt ihnen einfach geſagt worden
daß angeſichts einer ſchriftlichen Note die dentſche Regie
rung ſchriftlich und lediglich auf die Bedingungen ant
worten müſſe die darin formnliert waren

Der Oberſte Rat iſt der Anſicht daß der Artikel 221
des Friedensvertrages betreffend die Nückkehr der
Kriegsgefangenen vollſtändig klar iſt
und keinerlei Ergänzungen braucht Frankreich hat
ſchon mehrmals erklärt daß es die Gefangenen mit der
IJnkraftſetzung des Friedensvertrages freilaſſen werde
Es hat keinen Grund dies neuerdings zu wiederholen
Der Oberſte Rat verweilt nur bei den Finwendnngen
gegen die Kompenſationsfordernng für die Zerſkörnng
der deutſchen Flotte in Scapg Flow und gegen die An
kündienung etwaiger militäriſcher Zwangsmaßnahmen
die in der Note der Alliierten vom 1 November gemacht
worden ſind

Eine beigefügte Separatnote gibt Antwort anf die
deutſche Note vom 24 November in der

Angelegenheit von Scapa Flow
Bevor die glliierten und aſſoziierten Mäekte ihre Forde
rungen ſtellten haben ſie dieſe Frare geprüft Sie teilen
die Befürchtungen der dentſchen Regiernng wegen der
wirtſchaftlichen Folgen für die dentſchen Häfen
nicht Sie halten das Protvkoſl in ſeiner bisherigen
Faſſung aufrecht Nachdem die alliierten und gſſozi
ierten Mächte das vollſtändige Verzeichnis der Schwimm
docks der ſchwimmenden Kräne der Schlepper und der
Baggerſchiffe die in dem Protokoll verlangt werden
erhalten baben werden ſie ihre Answahl bekanntgeben
wobei ſie der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage der dent
u Häfen Rechnung tragen werden Wenn dann die

tſiſe Regierung beweiſen zu können glaubt daß eine
der genannten Forderungen geeignet iſt tſchland in
der Befriedigung der berechtigten Bedürfniſſe bet

e der Flußſchiffahri ererzu beeint ſo in dene

alliierten a aſegzi x h nrungen ftell

ne



Was den letzten Paragravhen des Protokolls vom
November hetrifft ſo iſt der Oberſte Rat der Meinnng

daß die Unterzeichnung des Protokolls und die Nieder
legung der Ratifikationsurkunde die Jnkraftſetzung des
Friedensvertrags und damit den Eintritt des Friedens
uſtandes herbeiführen Von da ab wird die Durch
führung der Beſtimmungen des Protokolls eine Be
dingung für die Jnkraftſetzung des Vertrags durch die
allgemeinen Beſtimmungen dieſes Vertrages ſowie
durch die üblichen vom Völkerrest vorgeſeenen Ver
fahren garantiert Bis zur Fnkraftſetzung des Friedens
vertrags erinnern wir zum letzten Mole daran daß die
Kündionng des Waffenſtillſtands genſiet un den alli
ierten Armeen jede Berechtigung zu militäriſchen Maß
nahmen zu verleihen die als nktig eraktet werden Jn
dieſem Sinne erwarten wir die unvrzügliche Unter
zeichnung des Protokolls und die Niederlegung der
Ratifikationsurkunde

Genehmigen Sie uſw

Scapa Flow
Eine zweite Note Clemencegus

In einer zweiten Note Clemencegus heißt es
Herr Präſident

Am 27 November haben Sie mir ein Memorandum zugehen
laſſen in dem ſich die dent che Renierung weigert die Forderungen
zu erfüllen die die alliierten und eſſoziierten Mäch e in ihrer Note
vom 1 November wegen der Zerſtörung der deutſchen Flotte in
Scora Flew em 22 6 1919 cellt batten und in der ſie verſuchten
dieſe Angelegenkeit einem Schiedsgericht zu unterbreiten Die
deutſche Regierung der der Stanpunkt der alliierten urd aſſo
züerten Mächte m 28 6 1919 mitgeteilt worden war und die
zweimel am 28 6 und am 3 9 1919 darauf bezügliche Mit
teilungen machte behauptet heute daß dieſe Zerſtörung in nichts
eine Derletzung der Pecpflich ungen Deut chlands bedeute daß di
zerſtärten Kriſgsſchiffe im Augenblig ihrer Zerſtörung nicht zur
Auslieferung an die Alliierten beſtimmt waren und wei mehr
noch doß die Zerörungen den olliierten urd aſſoziierten Mächten
ſelbſt zur Loſt fallen die im Widerſpruch mit den Berimmungen
des Artikels 23 des Waffenſtillſtandes dieſe Kriegeſhüffe nicht in
einem nen ralen Hafen ſondern in einem feindlichen internie
hätten Die alliierten und aſſoziierten Mächte können in dem
deutſchen Memorandum nux

einen ſchwer erklärbaren Verſuch
erblicker abſichtlich die Jnkraft etung des Vertreges und die end
gültige Wiederherſtellung des Friedenszuſtandes hinauszuzsgern
Jn ihrer Note vom 3 die ſie nach Tenntnisnahme der authen

gez Clemenceagan

tüſcen Erklärungen des die zerſtörte deutſche Flot e befehligenden
Admirals an die alliierten und aſſoziierten Regierungen gerich et
fatte hat die deutſche Regierung weit entfernt die ihr in diſer
Angelegenheit gegenüber den Alliierten oliegerden Vervflich
tungen arzuerkennen im Gegenteil geltend gemacht daßz der
Admiral keineswegs dige Abſicht gehabt habe di Verpyflich ungen
a perletzen die die den ſche Regierung hinäch lich einer Perſon
ngegangen war Die deutſche Regierung ſelbſt erkann e eben
Als an daß der befehligende Admiral bei der Zerſtörung der
zeufſchen Flotte auf Grund eines allgemeinen Be
fehls gehandelt habe Sie fügte hinzu daß der Admnirol
ch wohl wußte daß die deutſchen Vorſchläge ſelbſt hinſichtlich der
Friedensbedingungen die Anrechnung der Flotte auf die Wieder
gutmachungen vorausſahen Hat nicht der Chef des deu ſchen
Admirslſtabes insgeheim dem Admiral Reuter am 9 Mai 1919
och Scopa Flow geſchrieben Wie auch immer ſich das Schick al
ricfer Schiffe un er dem Druck der Ereigniſſe geſtalten möge ſo
wird es nicht ohne uns entſchieden werden Es wird von uns
ſelbſt qus geführt werden und eine Auslieferung an den Feind
Kleibt aus eſchoſſea 2 Auf Befehl der deuiſcrrn Regierung er

Abg Kähler Dn Die Univerſitäten bedürfen einerErhöhung der ſtactlichen Zuſchüſſe mit der ſachlichen Not
lage geht die perſönliche Notlage der Profeſſoren Privat
dozenten und Aſſiſtenten Hand in Hand Es muß auch bei
den Univerſitätslehrern zu einer ſchleunigen Beſoldungs
reform kommen Auch unter den Studierenden ſelbſt herrſcht
zum Teil große Not die die Einführung von Wohlfahrts
einrichtungen erforderlich macht

Unterſtaatsſekretär Becker Wenn man die Vorgänge
in Königsberg Marburg Greifswald verfolgt ſo könnte
es faſt ſcheinen als verſchlöſſen ſich unſere Hochſchüler
der neuen Zeit als entwickelten ſie ſich zu Brutſtätten
der Reaktion Es iſt nur Schein als habe ſich zwiſchen
Hand und Kopfarbeitern eine tiefe Kluft aufgetan
Durch gegenſeitiges Verſtehen wird ſie überbrückt wer
den Wir werden auch alles tun müſſen damit es der
Entente nicht gelingt uns in ger Beziehung von
der Außenwelt abzuſchließen Der korperative Gedanke
anf den Univerſitäten iſt allmählich von dem großen
allgemeinen ſtudentiſchen Gedanken abgelöſt worden
Aber auch die deutſche Studentſchaft hat ſich auch jetzt
als die Not groß war als der ſpartakiſtiſche Umſturz
drohte wie ein Mann hinter die Regierung geſtellt

Abg Dr Preuß Dem Wir ſtimmen den leitenden
Grundſätzen des Unterſtaatsſekretärs bei Die Privat
dozenten braucht man ja nicht zu Beamten zu machen
und kann ſie doch durch eine Beſoldung vor dem Ver
hungern ſchützen Das Verhältnis der Hochſchulen zu
dem neuen Geiſte der Zeit iſt noch nicht ideal zu nennen
Hocherfreulich iſt der nationale vaterländiſche Zug der
durch unſere Studentenſchaft geht Wenn in unſeren
Univerſitäten die Oppoſition gegen die neue Zeit nicht
auf rt dann kann das Ausland leicht auf die Ver
mutung kommen die deutſche Demokratie habe keine
Zukunft Sehr richtig Parteipolitiſch ſoll man nicht
auf die Beſetzung der Lehrſtühle einwirken Die jetzigen
Widerſtände gilt es durch Ausbau der Selbſtverwaltung
durch Erweiterung der Selbſtverwaltungskörper zu be
ſeitigen Beifall links

Abg Dr Weyl U Die Uniserſitäten ſind auch heute
noch kapitaliſtiſche Hochburgen Den Arbeitern hat der Staat
bisher eine Hochſchulbildung nicht eröffnet Wenn die Profeſſoren

von dem Gedanken des Obrigkeitsſtaates nicht ahkehren in
em Wabhne daß der jetzige Zuſtand nur vorübergehend ſei dann

muß die Regierung energiſch eingreifen Bei der Auswahl der
Dozenten ſind immer noch Korruption Nepotismus und Protektion
am Werle Profeſſoren und Studierende müſſen aufgerufen
werden dem Geiſte der neuen Zeit Verſtändnis en gegenzu
bringen Wiſſenſchaft und Arbeiterſchaft ſind eins und bleiben
eins Denn ſie ſind gegenſeitig aufeinander angewieſenAbg Dr Thaer S tritt für die Vermehrung der Ordi
nariate ein Die Einkünfte aus den Extraordinariaten ſeien zu
gering Den Privatdozenten müßte ein Mindeſteinkommen ge
währleiſtet werden Beſtehe für ſie keine Ausſicht auf Anſtellung
ſo müßten ſie auf andere Dienſtzweige übernommen werden

Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 724 Uhr

Halle und Umgegend
Halle den 10 Dezember 1919

Lanöfrieensbruch

Schwurgericht
Jn der Sitzung vom 9 Dezember die Landgerichts

ſolgte gerade die Zerſtörung deſſen was Deutſchland den elliierten
d aſſoztierten Mächten ausliefern ſo lie Welches auch immer

die vperönliche Verantwortung des Mmirals von Reuter und
einer Urfergebenen ſein mag die Verletzung des Waffen till
tandes ſtellt gleichzeitig einen Akt dar der auf die Annullie
rung der Verpflichtungen hinzieli zu denen bereits die Zu
ſimmung erteilt wer und die man im Begriſfe war endgöltig zu
interzeichnen Schließlich iſt es kaum nötig daran zu erinnern
daß die Wahl der Reede von Scaps Flow in Ermangelung eines
zeeigneten neutralen Hafers in allen Punkten ſewonf dem Buch
taben wie dem Geiſte nach Artikl 173 des iffenſtilltands em
pricht Unter dieſen Umſtänden ſind die alſiierten an aſſoziierten
Nächte der Anſtcht daß die deutſche Regierung heute nicht die
Berantwortung zurückweifen kann die ihr zuftſlt und richt in
einem Schiedeoruch eive Löſung für die Kriegshändſungen ſuchen
kann deren Argelung den erwihnten Mächten zuiſteht Jnfolage
deſſen fordern die iterten und afsziierten Mächte die deu
Regierung auf en ſprechend ihrer Note vom 1 11 ohne witere
Verzögerung das Preteten zu unterzeichnen das den Austauſch
der Ratiftkatisnen und die Jnkraftſetung des Friedensvertrages
geſtattet und zur Aückkehr zum normalen Leben und zur Milderurg
der Leiden der Völker führt

Eenehmigen Sie Herr Prüßident die Verüchrrung meiner
Sochnchiung gez Clemenceau

Eine Berichtigung öer Note
WTB Berlin 9 Dezember Drahtnachricht Die nun

mehr vorliegende amtliche Ueberſetzung von Clemenceaus Note
weiſt folgende Abweichung von der durch uns verbreiteten Feſſurn
der Note unter Abiſnjtt 1 auf rech Hinweis auf die Denkchrift
über Scara Flew Nech Empfong des in dem Protokoſſ grforderen
pollkändigen Verzeichniſſes aller Schwienmdocks Schwimmkrätne
Schlepper und Besger werden die alliierten und aſſoziierten
Mächte die von iknen getroffene Auswahl mitteilen wobei ſie der
allaemeinen wirtſch ftlichen Loge der deutſchen Häfen Rechrung
trrgen werden Nach dem letzten Pararranken des Nrotoko s
beibt es Von dieſem Zeitpunkt an wird die Ausführung der Be
ſtimmungen des Nrotokolls das die Vorausſetzung für das Jr
traefttreten des Friedensverkrages bildet durch die allgemeinen
Beſtimmungen dieſes Verrrnes ſowie durch die vom Vö kerrecht
erkannte gewöbnliche Berfahrensart gewährleiſtet werden

Preußiſche Lanöesverſammlung
WTB Berlin 9 Dez 93 Sitzung
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

20 Minuten
Jn der

Beantwortung kleiner Anfragen
teilt die Reojerung mit ſie werde dafür ſorgen daß künftig
die Kreiesblätter allen Intereſſenten ohne Unterſchied der
Partei für ihre Anzeigen zur Verfügung ſt hen

Die Geſetzentwürfe über den Provinzialausſchuß der
Reſtprovinz Poſen und über die Erweiterung des Stadt
kreiſes Hannover gehen an Ausſchüſſe

Die Srratung des Unterrichts haushalts geht
her zu den Uriverſſtäten

Abg Dr Schlohmann Dem befürwortet einen An
trag des Ausſchuſſes für Bevrlkerungspoliti auf Schaffung
non Klinifen für Haut und Geſchlect kran heiten

Anth e ä WBeDr

u w Vot beantragt die Veranftalt
a an a uan d c für ganz Deutſchland ung

direktor Panſe leitete wurden folgende Geſchworenen aus
cloſt Eiſenbahnolkerſekretär Karl Schöning Halle

Wermeiſter Franz Hoffmann Halle Bankdirektor Karl
Gottſchalk Zörbig Steuerinſpektor Georg Schwan i z
Holle Srinnereiaufſeher Alb Ehring Halle Fabrik

beſitzer Rudolf Hörning Belleben Gutsbeſitzer Wilhelm
Froymann Obmann Aſendorf Gutsbeſitzer Max
Köſter Hederoleben Sprengtechniker Ernſt Weichelt

wirt Hermann Holter Obcreſperſtedt Guts
eſitzer Otto Eckardt Eisdorf Gutsbeſitzer Emil Froh

berg Die Anklage vertrat Aſſeſſor Brüogmann Als
Verteidiger waren erſchienen die Red tsanwäölte Dr Seydel
für Branſch Dr Kaßler für Rauchhaus Dr

Pinthus für Köhler
Auch in dieſer Schwurgerichtsperiode kommen wieder

Landfriedensbrüche zur Verhandlung und rollen die Vor
gänge auf die in Halle während der erſten Märztage ſich
abſpielten Der erſte Angeklagte Matroſe Bran tz ſch ge
boren 1895 hat am Feldzuge teilgenommen und iſt in Beſitz
des E K II Er hat am 1 März bei Pottel Bros
kowski an den Plünderungen teilgenommen und fünf
Flaſchen Wein mitgehen heißen Später iſt er noch bri
J Lewin geweſen und hat ein Poket mit Hutfedern und
Kragen an ſich genommen das er ſpäter verſchenkte Der
zweite Angeklaete iſt der ſchon vorb ſtrafte zwanzig Jahre
alte Arbeiter Paul Rauchhaus der nicht nur des Land
friedenebruchs ſondern auch des Aufruhrs angeklagt iſt
Er war Soldat bei den 3ßern und hat ſich am 1 März an
der Schießerri auf dem Marktplatze beteiligt um wie er an
gikt die Plünderer zu zerſtreuen Am folgenden
Tag dem 2 März war er in der plündernden Menge bei
Dr Hochheim hat aber nicht ſelbſt geplündert Der letzte
Angeklagte der Inſtallationsgehilfe Richard Köhler ge
boren 1899 iſt unvorbeſtroft hat den Feldzug mitgemacht
und iſt im Beſitz des E K II Er iſt ebenfalls in der plün
derpden Menge bei Dr Hochheim geweſen ohne jedoch
Sachen an ch zu nehmen

Die Geſchworenen ſprachen den Angekloaten Brantkſch
des ſchweren Lendfriedensbruch s ſchuldig billigten ihm aber
mildernde Umſtände zu Rauchhaus wurde des einfachen
Landfriedensbruches in 2 Fällen und des Aufruhrs ſchuldig
hefunden der Ancreklagte Köhlor des einfachen Landfriedens
bruchs Das Gericht verurteilt den Brantzſch zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis unter Anrechnung von 3 Monaten
Unterſuckungsbaft den Rauchhaus zu 2 Jahren 6 Monaten
Gefängnis unter Anrechnung von 4 Monoten Köhler zu
1 Jahr Gifänenis unter Anrechnung von 1 Monat der

Börſenſtimmnungsbild
Berlin 9 Dezember An der Börſe wendete ſich das

Hauptintereſſe unvermirdert den Auslandswerten zu und ſolchen
Efſekten die wahrſcheinlich als Valutawerte Verwendung finden
können Unter Farken Köäufen gewannen wieder beträchtlich Reu
guineg Deulſch Ueberſee Elektriſche Schantungbahn Anglo Guano
und Deutſche Kolonialanteile Pomona und Otavi Sonſt war
die Börſe unregelmäßig bei ruhigerem Geſchäft da die ku
lation ſich wegen der per enden inner und hFragen zurücchält Phönix lag weſentlich niedriger weil die

Generalverfommlung die auf ſie geſetzten Erwartyngen nicht er
vllte Schiffahrtsaktien waren ſchwächer Die Deviſe Holland
tieg heute auf 2000

Deviſenkurſe
Berlin 9 Dezember

Die amtlichen Nof erungen für felegraphiiche Ausrah ungen ſieller
ch an der heutigen Börſe in Vergleichunz um vorhergehenden Ta in Mark
wie olqt

e Heute Vöoriger TannGeld f Brie Geld Betei

Rew Dorn 1 Holl rHolland 100 I 1998 5 2001 50 1933 00 1936,00
Hänemard 100 Kr 939 25 970 75 926 75 28 25Schweden 100 Kr 1079,25 1089 75 1059 25 1 60 75
Norwegen 00 Kr 1039 25 1940 75 11924 25 1025 752chwer 100 Fr 1019 25 1020 75 939 25 940 73
Wien altes 32 20 32 30Oeſterreich abgeſt 2745 27,55 27 20 27 30Prag 8390 84 10 8430 84s0Ungarn 8285 82,95 32,95 33,05
Konſtantinopel Geld Brie

für ein türkiſches Vinnd
Geld 1909, 25 Brie 1010 75

für 100 Peſetas
Helſingfors 147,75 148,25 Deutſche Mark für 100 Finnitche Mark

Produktenbericht
Berlin 9 Dezember Für Hafer werden auswärts viel

fach höhere Preiſe angelegt als am hieſigen Markte zu erzielen
ſind Jn Hülſenfrüchten iſt das Geſchäft ruhiger geworden bei
leichter Reigrng zur Nachgiebigkeit der Forderungen da die Kom
munalverwaltuncen nicht mehr ſo dringend kaufen Von Lupinen
war neue Ware zu Saatzwecken ſtark begehrt Serradella war bei
hohen Forderungen nur knapp angeboten Heu ſchwächte ſich
etwas ab Stroh blieb dagegen ſehr feſt Rüben und Möhrer
waren ſtark begehrt

Spanien

Metallnotierungen

Berlin 9 Dezember Preiſe für 100 Kg in Mark
e Kupfer 2150 2175 Original Hütten Weichblei 850

HüttenRohzink im freien Verkehr 450 Original HüttenAlp
minium Banca Straits Billton Zinn 3000 3100 98 99
HüttenZinn 6000 6100 98 9926 ReinNickel 4100 4200 Anti

mon Regulus 925 950 tM Frektrotgtruvſer Notierung d Ver f d dt Elektro 2227
ark

LBerfiner Rörse
vom 9 Dezember 1919

Telegramm

249 75

w

donteds erh c 23838e Disch Schatzsch Consolidation Schalk 856 Co
V m 10 EronwitzerPeopieribr SDitsch Reichsanl 7 r e vo v eutsche Luxemburg SSe 81 80 Deutsche Ueber see 22Preuß Konsols 83 80 e Tegui l 2306205

s 5 e 9 to 72 eutsche sglü 0Cherl Staätem j 900 hen
9 0 eutsche en une Sag emer 33838Neuiohdeeh 77 Döring Lehrmann 12 80

pfabpi 04 00 Dürrkoppwerk 337 0040 Preub Centr Bodg Engelherdt Brauerei 286 50
Pidbt 97,60 r r 869 00elren uillaume 2 00t bie ttyp Bu r 188 00i ebhar or T Gebhard König 168 00

Gelsenkirchen Ber 292 00Ausländ Worta Glauziger Zuckerſb 825 ,50
4 Oesterr Kronen

e nie 27 50 vo r4 Ungar Goldrente 67 ,25 Harpener Berg 238 22Haesper Eisen 208 00e Inuar Kronen Hirsch Kupfer 270,00ren 34,10 Höchster Farbwerke 355 ,64
j Avtiagn Hoesch Eisen u Stahl 240,25kisendahn Aklien Hohenlohe Werke 140 0

e e r Masch 1 72 50clle Hettstedter m de Bergbau 4414 ,75Schantungovahn 520,00 Kahla hreelian 380 ,00

r 21 ,50r Berl Str C0 örb sd ZuckerMagdeburger Str B Kyffhäuserhütte

e e r 6 Co 857tent bahn mann auch aAmmer O5 Laurahütte 181, 00Sehifſakris Aktien e emeen 27288
udwig Loewe Co Sambs Pauettahrt 11 12 bLothringer Hütte 192 50

Hembg Südeamerika 206 00 n
Hanse Dampfschift 311,50 erordd Lioyvd 718 72 asch abr Buckauf 188,00

z Oh n t z2 0 aro Hag 162z ank Attien a do Kokswerke 72338
ank l Orenstein Ko 233i reDiskon ein Metall Vorrxbank 188,50 Rhein Stahlwaren 187 00Daermstsdter Bank 119 ,00 Riebeck Montan 268,00

v ehe Landes 10e0 F277ä Hütten 179 ,75
enth ositzer Breunk 218,00e San e o h ssKonto Comm äusDresdner Bank 145 00 h 887e Credit Anst 138 ,00 Schuckert Co 142,00

Mittel Kreditbank 128,50 Siemens Halske 245,00
Mitteld Privatbank Stettiner Cham 225 c0Nationalbeank e 128,00 Stettiner Vulkan 189,50
Oesterr Kredit 106 00 Stollberger Zinkh 200,00
Reichsbank 14600 Fra ielkarten 23552

ale Eisenhütte 295indusirie Aktien Triptis Por ellan 19025
h Brauerei 248 00 rt Anilin 265 00 er mwkKottwoiler 284Züeem klebtr Ges 248,256 n 7mmendorſer Pa egelin Hübnerpierſabrik 675,00 Werschen Weißenlel

Anhalter Kohlenw 330,00 ser Braunk
Annaberger Steingut 226,00 Westeregeln Alketi s
Badische Anilin 47950 Wittener Gußßstahl 28 1,00Bergmann Elekt Akt 169 50 Wrede Mälzerei 108 25
Berl Masch Bau 236 00 Zeitzer Masch 467,50Bismarckhüite 264,75 Zellstoff Wolihot 210 00

h 227,50 Otavi Minen 494,00em F uc u g Tendenz fest

Leipziger Börse
Leipzig den 9 Dezember 1919

Hallesche Zucker Raflinerie 202,c0
Leipziger M Izlabrik Schkeuditz 106,00Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 150,0 0
Mansfelder Gewerkschaft 152500Porlland Zemen fabrik Halle I 0
Prehlitzer Braunkohlen 830,00

Verantwortlich für den poliliſchen Leil m Helm s für den
erörtlichen Teil für Provinzilnachtrichten Handel Eugeund Brieſtaſten F eBVrinkwann für Sporte 42 ner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

arl Baer für den Anzeigenteil Otto Blelet
und Verlag von Otto Hendel
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